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Kür Sekundär- und speziell für Kortbildungslehrer.
Anläßlich des letzten Besuches unserer Handwerker-Fortbildungsschule durch

den verehrten Herrn Direktor Meyer-Zschokke in Aarau machte derselbe auf die

Lehrmittel von Kollega Nüesch in Berneck aufmerksam. Während den Ferien
ließ ich nun die „Neugeborenen" zur Einsicht kommen, studierte sie genau, lege
das Resultat meines Studiums hier nieder und hoffe, dadurch manchen werten
Kollegen, sowie den Buchhaltungsunterricht in praktisch-fortschrittliche Bahnen
zu lenken,

Im „Kommentar zur Buchhaltung" ist jede Linie lehrreich. In
der Einleitung sagt der Verfasser, wie er die Geschästsvorfälle gewählt und
warum er die Hefte nach „seiner Art" eingerichtet habe, empfiehlt sodann die

Anschaffung des so notwendigen Anschauungsmaterials, nämlich (das sage

ich nicht; es soll jeder Lehrer das Büchlein kommen lassen und selbst lesen).

Ferner begegnen wir im „Kommentar" einer speziellen Methodik des Buch-
Haltungsunterrichtes: Warum führt man Buchhaltung? !'/-> Seiten, Inventar-
buch, 3 Seiten, Tage- und Kassabuch, 4 Seiten, Haupt- und Brieskopierbuch
V? Seite. Im zweitletzt genannten Buche sind die schwierigen Geschästsvorfälle
der Aufgabensammlung (s. unten) einläßlich besprochen, welche Erörterungen
allein die Anschaffung deS Werkchens rechtfertigen. Schließlich begegnen wir
einer vollständigen Ausführung der Buchhaltung oder dem bequemen Schlüssel zu

„Anleitung und Material zu einer vereinfachten
praktischen Buchhaltung für Handwerker und Ladenbesitzer."
Wenn etwas das Beiwort praktisch verdient, so find es die zirka 70 Geschäfts-
fälle, auf die Monate Januar und Februar verteilt und welche in Sekundär-
schulen in einem, in Fortbildungsschulen bequem in zwei Jahren können be-

handelt werden. Wechsel, Checks, Rest- und à konto-Zahlungen, Kontokorrent-
buchungen, Post- und Einzugsmandate, Betreibungen, w. kommen in den Geschäfts-
fällen vor. Auf den ersten sechs Seiten dieses Büchleins ist das Wichtigste (für
den Schüler) über die Grund- und Hilfsbücher einer einfachen Buchhaltung
gesagt.

Die kompletten Buchhaltungsmappen enthalten sodann in drei
Einzelheften die vier Grundbücher (Tage- und Kassabuch bildet in sehr praktischer
Weise ein Buch), Was mir an diesen Heften auch gut gefällt, ist die Größe,
sie sind nämlich im sogenannten Buchformat (Oktav) hergestellt.

„Der Konto-Korrent" behandelt in leicht verständlicher Weise das
Wesen und die Bedeutung der laufenden Rechnung, die Ermittlung der Zins-
nummer, die Berechnung der Zinsen zu gleichem und zu verschiedenem Zinsfuße,
den Unterschied der beiden Methoden (progressiv und retrograd) und hat als
Anhang acht Aufgaben und vier Musterbeispiele, darunter eines mit roten Zins-
zahlen und Prozentwechsel.

„Wechsel lehre für Sekundär- und gewerbliche Fort-
bildungsschulen" betitelt sich ein weiteres Werkchen ton I. Nüesch. Diese
„Wechsellelre" macht uns bekannt mit der Entstehung des Wechsels, mit seiner
Bedeutung für Handel und Verkehr, mit den Arten des Wechsels w. Ebenso
interessant als lehrreich sind folgende Kapitel: Die Präsentation des Wechsels
und der Wechselprotest; Regreß, Domizil, Notadresse; Ehren ckzeptation, Ehren-
zahlung, Bürgschaft; Wechselduplikate nnd Wechselkopien; Wechselverjährnng und

Amortisation; falsche, verfälschte und Kellerwechsel, Wechselreiterei; wechselähnliche
Papiere. — Beigefügt sind: ein Kurszettel, vier Musterbeispiele und sechs

Aufgaben.
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Ties die Werke für eine wirklich praktische Buchhaltung! Keines der»

selben fehle in der Hand eines Sekundär» oder Fortbil dungs-
lehrers! „Der Unterricht knüpft an das praktische Leben an; er
appelliert au den E rfa hru gsk r ei s und an das wenn auch noch so bescheidene

Wissen des Schülers; er korrigiert unrichtige Anschauungen und Vor-
stellungen, ergänzt Mangelhaftes, fügt zu dem Bekannten Neues hinzu,
regt zum Denken an, verbindet und verknüpft das neugewonnene mit
dem bereits vorhandenen geistigen Material, zieht Schlüsse und gelangt
so durch das stetige Mittel des gegenseitigen mündlichen Verkehrs zwischen Lehrer
und Schüler auf leichtverständliche, geistig anregende und daher auch
sichere Art und Weise an das dem Buchhaltungsunterrichte gestellte Lehrziel/

Wort für Wort dieser notwendigen Forderungen, von einer Autorität
auf dem Gebiete des Buchhaltungsunterrichtes aufgestellt, werden bei Durch-
nähme der Nüesch'en Geschäftsfälle befolgt. Die neue Einrichtung
der Buchhaltung nach Nüesch hat zudem folgende große Vorteile:

n. Der Geschäftsmann kann innert 2—3 Minuten durch bloße Addition
von „Soll" und „Haben" und Vergleichung beider Summen genau bestimmen,
wie er Punkts Schuld und Forderung zu allen seinen Kunden steht.

d. Bei der Erstellung des Hauptbuches ist das Kassabuch nicht in Betracht
zu ziehen; denn, wie schon aus al. a ersichtlich, kommen auch die Barposten der

Geschäftsfreunde (aber nur diese) ins Tagebuch.
0. Nur dadurch ist die so notwendige Kontrollbilanz möglich.
Ich kann mit einem Wort zusammenfassen: Was Baumgartner auf dem

Gebiete des Rechnungsunterrichtes, ist Nüesch auf demjenigen des Buchhaltungs-
Unterrichtes: praktisch, fortschrittlich, zeitgemäß, klar, stufenweise
fortschreitend, alles Unnütze und Unmögliche vermeidend.

Von den übrigen Werken Küesch's leisten alle dem Lehrer mehr oder

weniger gute Dienste, besonders anschaffungswürdig sind aber „Aufgaben für
das geometrische Rechnen"; „Anleitung zum Bruchrechnen" und

„Lehre über den menschlichen Körper". Das zuerst genannte Lehrmittel
enthält nebst sehr praktischen Aufgaben auf reiner Anschauung beruhende An-
leitungen zur Entwicklurg verschiedener notwendiger Formeln.

Zu den Buchhaltungswerken bleibt noch nachzutragen, daß bei Herr Nüesch

billige Wechsel- und Checkformulare, sowie Wechsel- und Konto-
korrentbüchlein und die Auflösungen der Wechsel- und Kontokorrent-
aufgaben zu beziehen sind. Ad. Köpfli, Sekundarlehrer in Baar.

Aus St. Kalken, Luzern, Zug und Göwalden.
(Korrespondenzen.)

1. St. Kalke«, a) Alttoggenburg. Bezirkskonferenz, den 12. Mai
in Lütisburg. Präsident Grünenfelder in Kengelbacki begrüßte in einem sehr an-
sprechenden freien Wort die Lehrerschaft und ihre treuen Gäste. Zum neuen Schul-
jähr Geduld, gute Gesundheit, gesegnete Arbeit, Liebe zu der anvertrauten
Jugend, am allermeisten zu den Schwächsten und Aermsten! Entschiedenheit und
Ernst vor allem in der erzieherischen Tätigkeit! — Herzlichen Gruß und Glücks-
Wunsch zur neuen Anstellung vier geschiedenen Kollegen, freundlichen Willkomm
ihren Nachfolgern. Zentenarium! Nachdem Helvetien sich von den verwirrenden
Ideen der französischen Revolution und dem Ungemach d.r Invasionen erholt,
genoß es des Friedens; ein Ueberblick der kriegerischen Ereignisse in fremden
Ländern lehrt das Glück eines friedlichen Jahrhunderts dankbar anerkennen.
Welchen Fo>tschritt brachte es auf technischem und sozialem Gebiet allüberall;
wie viel war auch im neuen Kanton St. Gallen zu tun und ist getan worden
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